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Die sprechende ZEITLUPE

Aufnahme der Zeitlupe im SBS-Tonstudio. Es spricht die Schauspielerin
Annemarie Duttweiler.

Tfevf und ßz'/der

von Xonrad ßaesddz'n

Auch Sehbehinderte und
Blinde brauchen nicht auf
die Zeitlupe zu verzichten.
Die Schweizerische Biblio-
thek für Blinde und Seh-
behinderte (SBS) produziert
an der Zürcher Albisrieder-
Strasse jede Ausgabe der
Zeitlupe auf Tonbandkasset-
ten. Dies ermöglicht allen,
die nicht oder nur sehr
schlecht sehen können, sich
diese «sprechende Ausgabe»
unserer Zeitschrift per Post
zukommen zu lassen und so

regelmässig den gesamten
Inhalt, ausgenommen
Werbe-Inserate, auf einem
Kassettengerät abzuhören.

Viele
Schauspieler, Fernseh- oder

Radiosprecher kennen die
Adresse und kommen gerne

zur Arbeit in das Haus an der Albisrie-
derstrasse 400 in Zürich. Nicht, dass sie
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Albisriederstrasse 399, der SBS-

Hauptsitz vis-à-vis des Tonstudios,
Hausnummer 400

da Karriere machen könnten oder mehr
verdienen als anderswo - der Grund
liegt vielmehr darin, dass hier eine be-
sonders wichtige und sinnvolle Tätig-
keit auf sie wartet.

Zeitschriften werden vertont

Ihre Aufgabe ist es nämlich, für die
Schweizerische Bibliothek für Blinde
und Sehbehinderte (SBS) die Inhalte
diverser Zeitschriften und Magazine im
Studio auf Tonband zu sprechen. Von
der «Betty-Bossi-Zeitung» über das

Wirtschaftsmagazin Bilanz und die

Wochenzeitung Sport bis hin zur Zeit-
lupe, wird hier tagtäglich Geschriebe-
nes vertont.

Es sind Leute wie etwa Max Rüdlin-
ger, der mit dem Filmemacher Klopfen-
stein zusammenarbeitet, der TV- und
Radio-Sprecher Peter Fischli oder der
Belletristik-Fachmann und Spätnach-
richten-Moderator Egon Fässler, die die
Texte sprechen. Der bei der SBS für die
Tonbandzeitschriften zuständige Tho-
mas Meuli nennt bei der Zeitlupe einen
Studio-Zeitaufwand von zehneinhalb
Stunden pro Nummer. Die effektive Ab-

Spielzeit für eine Zeitlupe auf Kasset-

tenband beträgt knapp fünfeinhalb
Stunden.

Nach dem Vertonen der jeweils ak-

tuellen Ausgabe wird das Aufgenom-
mene im Kopierraum vervielfältigt.
Von sämtlichen Zeitungen und Zeit-
Schriften werden dort pro Jahr über
60000 Kopien gefertigt.

Für den Postversand hat die SBS ex-
tra Schachteln anfertigen lassen, in die
maximal sechs Kompaktkassetten pas-
sen. Für eine Zeitlupe-Ausgabe werden
meist drei Kassetten à 90 Minuten und
eine mit einer Spieldauer von 45 Minu-
ten gebraucht. Innerhalb einer Woche
nach Erscheinen am Kiosk kommen so
auch Blinde und Sehbehinderte in den
Genuss ihrer Zeitlupe. Damit eine so
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Für die Tonbandzeitschriften verantwortlich:
Aufnahmestudios
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und am Kopiertisch, wo die Vervielfältigung für den Versand stattfindet.Thomas Meuli im Kontrollraum des

Hier kommen die Kassetten in den
Versand

speditive Belieferung mit sämtlichen
Abo-Ausgaben möglich ist, ist das Stu-
dio nach dem Abhören auf eine rasche

Rücksendung der Kassetten in der Ver-
sandbox jedoch angewiesen. Deshalb
kann etwa die aktuellste Ausgabe der

Zeitlupe nur dann zugestellt werden,
nachdem die vorherige retourniert
wurde. Es besteht allerdings die Mög-
lichkeit, auch ältere Ausgaben nach Be-

darf nochmals anzufordern, da Kopien
vorhergegangener Nummern eine ge-
wisse Zeit im SBS-Archiv aufbewahrt
werden.

betrieb der SBS beträgt mehr als 20000

pro Jahr. Der Start der auf Band gespro-
chenen Zeitschriften und Zeitungen er-

folgte 1964 fast gleichzeitig mit der
weltweiten Lancierung der Kompakt-
kassette, dem heute noch populärsten
und weltweit am meisten verbreiteten
Tonträger. Monatlich oder gar wöchent-
lieh erscheinende Magazine und Zei-

tungen in Braille-Blindenschrift her-
auszugeben, wäre viel zu aufwendig
und teuer. Die Kompaktkassette ist da

eine einfache, zuverlässige und preis-
günstige Alternative. So kostet ein Jah-
resabonnement der Zeitlupe in Ton-
band-Version für Blinde und Sehbehin-
derte nur 30 Franken im Jahr, wird aber
als Leihgabe ausschliesslich nur an die-
se abgegeben. Aus rechtlichen Gründen
dürfen nämlich nur die eingeschriebe-
nen Nutzerinnen und Nutzer der SBS

(Einschreibgebühr 50 Franken) von der
sprechenden Zeitlupe und allen ande-
ren auf Band überspielten Publikatio-
nen Gebrauch machen. Schliesslich
geht es hier auch nicht um einen billi-
gen Service für Lesefaule, sondern um
eine wichtige und willkommene
Dienstleistung für Menschen, die dar-
auf wirklich angewiesen sind.

Weitere Jw/örmafione« im Jmpresswu
Seite 79 (Tonband-Ausgabe).

und hier ins Archiv

Siegeszug der Kompaktkassette

Seit vor bald 50 Jahren mit der Verto-

nung von Büchern begonnen wurde,
(Conrad Helbling gründete 1950 die so-

genannte Blindenbücherei in Tonauf-

nahmen, die sich seit 1964 Schweizeri-
sehe Blindenhörbücherei nennt), ist
diese Abteilung zu einem bedeutenden
Bestandteil der SBS geworden. Zu den
Büchern kamen vor 34 Jahren die er-

sten gesprochenen Zeitschriften, von
denen heute insgesamt 51 verschiede-

ne Titel für Blinde und Sehbehinderte

produziert werden. Die Gesamtauflage
aller Zeitungsausgaben im Produktions-
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